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- Innovative Planung

für ländliche Räume



Über RURALPLAN
Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete führt 
in Zusammenarbeit mit der Inland Norway University of  Applied 
Sciences aus Norwegen und der Linköping University aus Schweden 
das Forschungsprojekt «RURALPLAN - Innovative Planung in 
schrumpfenden Regionen» durch. Das Projekt wird durch das 
Forschungsnetzwerk ESPON von der Europäischen Union finanziert.
Der Fokus von RURALPLAN liegt auf der innovativen Planung in 
ländlichen Gebieten mit rückläufiger Bevölkerung und/oder sich 
verändernder Bevölkerungsstruktur. Ziel ist es, Methoden zu testen 
und Erkenntnisse zu gewinnen, um zukunftsgerichtete Strategien zum 
Umgang mit diesen Veränderungen zu entwickeln.
Ein zentraler Aspekt des RURALPLAN-Projekts ist die Begleitung 
von partizipativen Planungsprozessen. Ein realitätsnahes 
Verständnis der Voraussetzungen für die Planung, auch mit Blick 
auf  die Bevölkerungsentwicklung in ländlichen Regionen, bildet die 
Grundlage.
Raumplanende in ländlichen Gebieten in ganz Europa werden von 
den methodischen Erfahrungen und den gemeinsam erarbeiteten 
Ergebnissen der partizipativen Prozesse im Rahmen von RURALPLAN 
profitieren können.

Wichtiger HINWEIS !
Innerhalb der Schutzzone (hellblauer Rahmen) darf 

kein anderes Element platziert werden! 

Ebenso darf der Abstand zu Format- resp. Papierrand 
die Schutzzone nicht verletzen! 

Hellblauen Rahmen der Schutzzone nie drucken!

Siehe auch Handbuch
„Corporate Design der Schweizerischen Bundesverwaltung“ 

Kapitel „Grundlagen“, 1.5 / Schutzzone

www. cdbund.admin.ch



Innovatives Planungslabor - RUPIL
Im Rahmen des Forschungsprojekts RURALPLAN ist ein Modell entwickelt 
worden, das bei der strategischen Planung und Politikgestaltung in ländlichen 
Räumen eingesetzt werden kann. Das Modell heisst RUPIL (Rural Planning and 
Innovation Lab) und basiert auf  einer bewährten Innovationsmethodik. Neu ist, 
dass diese Methodik systematisch in einem Planungskontext angewendet wird.

RUPIL bildet den Rahmen für einen systematischen und kreativen 
Innovationsprozess, der aus sechs Phasen besteht: 1) Thematische / kontextuelle 
Orientierung, 2) Erkundung des Problems, 3) Sammeln von Erkenntnissen, 4) 
Entwicklung von Ideen, 5) Implementierung von Lösungen sowie 6) Skalierung 
und Ausbreitung.

Beim RURALPLAN-Projekt wird das RUPIL-Modell im konkreten 
Planungskontext an drei Standorten getestet werden: in einer Region der 
Schweiz, in Norwegen und in Schweden. Dabei ist eine breite Beteiligung am 
Innovationsprozess erwünscht: Interessierte Personen aus der Politik, lokalen 
und regionalen Behörden, Zivilgesellschaft, Unternehmen und auch aus anderen 
Bereichen sind willkommen. Die gemeinsame Erarbeitung von Methoden, Zielen 
und Strategien für eine realistische Entwicklung der Region ist ein zentrales 
Anliegen des Projekts.

Der Innovationsprozess wird in Form von drei Workshops stattfinden, die in 
jedem Land parallel durchgeführt werden:

Phase 6 des Innovationsprozesses findet nach den Workshops vor Ort statt.

Es wird bei jedem Workshop Platz für 20-50 Teilnehmende geben. Die Auswahl 
der Teilnehmenden wird in Zusammenarbeit mit der Region erfolgen.

• Workshop 1: Ein ganzer Tag, bei dem der Fokus auf den Phasen 1 , 2 und 3 
des Innovationsprozesses liegt. Ziel ist es, ein besseres Verständnis für die 
demografischen Veränderungen und Herausforderungen zu gewinnen, die 
das betreffende Gebiet charakterisieren.

• Workshop 2: Dauert einen halben Tag. Hier steht die Phase 4 des 
Innovationsprozesses im Fokus, wobei der Schwerpunkt auf der Entwicklung 
von Ideen zur Problemlösung liegt.

• Workshop 3: Dauert einen halben Tag. Im Fokus steht die Phase 5 
des Innovationsprozesses mit der weiteren Entwicklung von Ideen zur 
Problemlösung, zum Testen und zum Evaluieren.



Zeitplan für die Implementierung von RUPIL 

Februar März April Mai Juni/Juli August

Vorbereitung

Die Durchführung von 
RUPIL wird in der Schweiz, 
Norwegen und Schweden 

geplant

Durchführung

Drei Workshops werden in alle drei Ländern durchgeführt

Evaluation und 
Berichterstattung

Auf Grundlage der 
durchgeführten 

Workshops wird ein 
Bericht erstellt

Möchten Sie mehr über das RURALPLAN-Projekt erfahren?
Internetseite (englisch):  inn.no/english/research/research-projects/ruralplan 

Kontakt: peter.niederer@sab.ch

https://www.espon.eu/ruralplan

https://inn.no/english/research/research-projects/ruralplan/ 
mailto:peter.niederer%40sab.ch?subject=Ruralplan

